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!"#"$%"&'(%)*+,-".&$*/#&01*/&2"%+*3&
4*#+*/4*3&5/*&)/##*3&/)&67+8%*+&9"3(*3:
-/*+#*;&<*3&=">?#$/#0&@%+*+&A";*+/*.&&
</*&5/*&BCCD&/3&E,$(">&F*F+73<*#&%"4*3G&
@$#&67+/8%&*/3*&F>#*&H;"##I,+)&I7+&</*&
J*+)/##;>3F&+>$$/$8%*+&A*F*31"+#$(>3$#K&
Die Schweiz ist die Heimat der Art Basel. 
Hier leben die bestinformierten Sammler 
und gute Kuratoren, die ein fundiertes  
Wissen über die Gegenwartskunst haben. 
Ich begegne Menschen, die sind über sieb-
zig und noch immer begeisterte Sammler 
von junger Kunst. Zürich ist zudem sehr 
kosmopolitisch und deshalb zweifellos ein 
ausgezeichneter Ort, um Gegenwartskunst 
aus Russland zu vermitteln. 

@31/*1*/#&*+%L;#&</*$*&/)&M*$#*3&</*&
'3*+(*33>3F.&</*&$/*&-*+</*3#K
Jeder Galerist, Kritiker oder Kurator wird 
zustimmen, dass es absurd wäre, die Natio-
nalität oder das Herkunftsland eines Künst-
lers als Beurteilungskriterium heranzuzie-
hen. Anderseits stellt die russische Kunst 
eine grossartige Sammlung von Sympto-
men der Gesellschaft, ihrer versteckten Be-
ziehungen und Dynamiken dar. Diese sind 
oftmals nicht leicht an der Oberfläche zu 
erkennen, die uns vor allem von den Massen- 

medien vermittelt wird. Russische Gegen-
wartskunst hinterfragt den Status quo der 
Gesellschaft und öffnet den Blick für neue 
Möglichkeiten, sie schafft Bedeutungsfelder, 
die ins allgemeine Vokabular einflies sen 
und damit die gesamte Kultur beeinflussen. 
Auf diese Weise ist die Gegenwartskunst 
wie ein Filter, durch den man die Geschichte 
und die Kultur Russlands in einem völlig 
anderen Licht sehen kann. 

@3#*+3"#/,3";&%"4*3&N73$#;*+&1/*&O*,3/<&
P/$%(,-&>3<&H*#*+&9*;Q/&F+,$$*3&&
R+I,;F.&<*+*3&@3$#";;"#/,3*3&H,*$/*."4*+&
">8%&-*+;,+*3*&S#,?/*3&#%*)"#/$/*+*3G&&
5/*&1*+<*3&-,)&E,E'&/3&!*1&T,+(&>3<&
-,3&+>$$/$8%*3&5"));>3F*3&1/*&&
<*+&5#*;;"&'+#&U,>3<"#/,3&"3F*(">I#G&M/*&
,II*3&/$#&<"$&+>$$/$8%*&H>4;/(>)&$*;4$#K
Das Problem ist, dass wir Russen noch sehr 
auf die klassische Kunst und traditio- 
nelle Denkwei sen ausgerichtet sind. An  
den Kunstakademien wird traditionelle 
Kunst gelehrt. Es braucht Zeit, eine andere 
Ästhetik zu verstehen. 

V*+&N73$#;*+(+*/$.&<*3&*/3*&A";*+/*&>)&
$/8%&$8%"+#.&F/4#&/%+&<"$&H+,W;G&M,&W3<*3&
5/*&@%+*&N73$#;*+K

«DIE RUSSISCHE GEGEN- 
WARTSKUNST IST VON IRONIE  
DURCHTRÄNKT»
3/00,0#$*%?@7054*'%)*A*7%<*'%,75*'7(5,27(4*7%?/7050B*7*%)*)*7.6'5,)%7*/*%"+C/40*9%D(5(0$(%E8$+*'2>(-%
F,'*852',7%<*'%G('A(',(7%E'5%H(44*'I%,7%J@',#$-%*'46/5*'5%<,*%G*027<*'$*,5*7%<*'%'/00,0#$*7%H*)*7.('508/705-%
<,*%J*70/'%/7<%<,*%E/&('A*,5/7)%<*'%K2.L*5>*')(7)*7$*,59

D(5(0$(%E8$+*'2>(%#-(.'/0"123(-#&(G',),55*%M4+*'

Zeitgenössische Künstler entwickeln sich dort 
am besten, wo das Geld ist. Diese Konzen-
tration ist zwar nicht unbedingt gut, aber 
eine Realität. Ich habe ein gutes Informa- 
tionsnetz, reise intensiv innerhalb Russlands 
und verbringe viel Zeit in St. Petersburg und 
Moskau. Viele Kuratoren aus dem Ausland 
recherchieren auch in Perm, einer kleinen 
Stadt in der Ukraine, sowie in Jekaterin-
burg im Ural; dort suchen sie nach neuen 
Namen und Ideen. An beiden Orten 
bewegt sich derzeit viel in der Gegenwarts-
kunst, aber Sie finden die höchsten Bäume 
nur im Wald: Nach Moskau streben Künst-
ler aus ganz Russland, die Erfolg, Berühmt-
heit und Reichtum erlangen wollen. 

!"8%&1*;8%*3&N+/#*+/*3&*3#$8%*/<*3&5/*.&
,4&5/*&*/3*3&N73$#;*+&">I3*%)*3K
Mich interessieren Künstler, seien es bereits 
etablierte oder aufstrebende, die über sich 
und ihre Rolle als Künstler in der Welt  
reflektieren. Ironie ist für mich eine wich- 
tige Komponente. Leonid Tishkov, der in 
den letzten zehn Jahren hauptsächlich Ins-
tallationen, Fotografien und Videos produ-
zierte, verbindet eine persönliche Mytholo-
gie mit absurdem Humor, das Surreale mit 
dem Ethnografischen. Mich interessiert er, 
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weil er sehr smart ist und über das Leben, 
die persönliche und die globale Situation, 
nachdenkt. Gegenwärtig haben wir eine 
Licht skulptur von ihm im öffentlichen 
Raum in Zürich installiert, eine Mond- 
sichel, die in den Nachthimmel strahlt. 
Tishkov erschuf auch eine eigene Kunst-
Person, Dabloid, durch die er die Welt 
erlebt. Ausserdem schätze ich Künstler, die 
noch ihr Handwerk beherrschen. Hand-
werk hat ja in der Gegenwartskunst einen 
eher schlechten Kurs, aber mir ist es wichtig. 

Nehmen wir Oksana Mas, eine 41-jährige 
Ukrainerin aus Odessa, die bereits im  
Museum of Modern Art, New York, und in 
der Stella Art Foundation vertreten ist. Sie 
schuf in der Sophienkathedrale in Kiew ein 
Wandmosaik aus 15 000 traditionell bemal-
ten Holzostereiern, das die heilige Jungfrau 
Maria repräsentiert. Oksana Mas verbindet 
das Religiöse auf interessante Weise mit 
zeitgenössischer Kunst. Sie ist intelligent, 
fähig, ihr Handwerk auszuführen, und hat 
das Instrumentarium, sich auszudrücken. 
Sie ist sehr emotional wie religiös.

6>&X($"3"&E"$Y&="3<1*+(&F*%Z+#.&<"$$&
$/*&E,#,+*3&-,3&E*+8*<*$.&2"F>"+&>3<&
9EM&">$&O*<*+&3"8%F*4/;<*#.&-*+F,;<*#&
>3<&<")/#&0>&N>3$#1*+(*3&$#/;/$/*+#&%"#G
Mas kritisiert damit die Konsumkultur und 
die Auswüchse des neuen Luxus, aber auf 
eine humorvolle Art. Ist es nicht absurd,  
einen Motor zu vergolden? Viele meiner 
Künstler kommentieren in ihrer Kunst die 
Gegenwart. Peter Belyi, 1971 in St. Peters-
burg geboren, einer der renommiertesten 
Künstler der jüngeren Generation, produ-
ziert Installationen und Modelle, soge- 
nannte Modellatura, wie sie in den 1920er-
Jahren von Künstlern kreiert wurden: 
idealisierte Visionen der Zukunft, darunter 
Modelle für zukünftige Städte und techni-
sche Projekte. Daria Marchik kommentiert 
in ihrer inszenierten Fotografie die Stereo-
typen, denen junge Mädchen ausgesetzt 
sind, die Glamour-Magazine lesen. 

S3#*+&<*)&5,1[*#+*F/)*&1"+*3&</*&
E*3$8%*3&E*</*3&">$F*$*#0#.&4*/&<*3*3&
)"3&3/8%#&F*3">&01/$8%*3&\*";/#L#&>3<&
U/(#/,3&0>&>3#*+$8%*/<*3&1>$$#*G&R+(*33#&
<"$&+>$$/$8%*&H>4;/(>)&%*>#*&</*$*3&
<,??*;#*3&9,<*3.&<*3&A*F*31"+#$(73$#;*+&
,I#)";$&;*F*3K
Ich denke, dass die Menschen auf beiden 
Seiten des Eisernen Vorhangs, in der Sowjet-
union und im Westen, der Propaganda aus-
gesetzt waren. Ich und viele Menschen, die 
ich kenne, verbinden gute Gefühle mit der 

Sowjetunion unserer Kindheit; wir waren 
vollkommen glücklich. Erst als Erwachsene 
verstand ich die Schwierigkeiten. Um diese 
überleben zu können, um gewissermassen 
normal zu bleiben, hatte man den Humor 
und die Ironie als Medizin. Ja: Die russische 
Gegenwartskunst ist von Ironie und Humor 
durchtränkt!

9,+/$&A+,Q$.&<*+&/3&V*>#$8%;"3<&;*4*3<*&
+>$$/$8%*&N+/#/(*+.&I,+<*+#&<"F*F*3&I7+&</*&
N>3$#&<*+&H,$#$,1[*#:]+"&*/3*&(+/#/$8%*&
=";#>3FG&
Man sollte nicht pauschalisieren. Es wäre 
ein Klischee zu denken, dass Künstler aus 
Russland per se kritisch sein müssten. Russ-
land ist ein grosses Land. Oftmals haben 
gerade die Emigranten ein falsches Bild da-
von, was in der Heimat wirklich passiert. Es 
gibt gegenwärtig zum Beispiel auch einige 
Künstler, die tolerant mit der Sowjetära  
umgehen. In den 1990er-Jahren befassten 
sich der Film und die Kunst weit kritischer 
mit dem Sowjetregime, die Wahrnehmung 
zu dieser Zeit war unglaublich negativ. Die 
Perspektive hat sich inzwischen merklich 
verändert. Ich wurde in der Sowjetzeit ge-
boren, und nicht alles war so schlecht.

@31/*I*+3&)"3/I*$#/*+#&$/8%&<*+&M>3$8%&
3"8%&*/3*+&9*1L;#/F>3F&<*+&(,))>3/$:&
#/$8%*3&J*+F"3F*3%*/#&4*/&<*3&N73$#;*+3.&
</*&5/*&-*+#+*#*3K
Der Maler Yevgeniy Fiks setzt sich sehr  
intensiv mit der postsowjetischen Situation 

des Künstlers und mit der sowjetischen 
Vergangenheit auseinander. Er lebt seit 
zwanzig Jahren in den USA und hat eine 
Serie von Bildern gemalt, in denen er die 
Mitglieder der heutigen kommunistischen 
Partei Amerikas porträtiert. Im MoMA or-
ganisierte er die Guerilla-Tour Communist 
Art, auf der er seinem Publikum alle kom-
munistischen Künstler, die in der Samm-
lung des Museums vertreten sind, zeigte. 

V/*&+>$$/$8%*&A*F*31"+#$(>3$#&(,))#&&
4*/&>3$&/))*+&1/*<*+&/3&</*&58%;"F0*/;*3&
1*F*3&<*+&$#""#;/8%*3&6*3$>+G&M/*&&
1*/#&("33&$/*&<*33,8%&*/3*&9*/#+"F&0>+&
V*),(+"#/*&;*/$#*3K
Kunst, auch die traditionelle, war immer ein 
Instrument, um sich selbst, seinen Geist und 
seine Ideen, auszudrücken. Sie ist deshalb 
ein wichtiger Grundpfeiler der Demokratie. 
Aber genauso wie im Osten gibt es auch im 
Westen gewisse Tabus oder Themen, die 
provozieren. In Russland sind es die Regie-
rung oder die Homosexualität. Im Westen 
ist es zum Beispiel Israel, das Judentum.

E/#&6*3$>+&$/*%#&$/8%&/))*+&1/*<*+&&
">8%&</*&$/4/+/$8%*&N73$#;*+F+>??*&^9;>*&
!,$*$_&(,3I+,3#/*+#.&</*&)/#&">I$*%*3:&
*++*F*3<*+&N>3$#&?+,-,0/*+#G&@%+&9/;<.&<"$&
01*/&(7$$*3<*&H,;/0/$#*3&0*/F#.&1>+<*&&
">$&'>$$#*;;>3F*3&*3#I*+3#G&M"+>)K
Wann immer Homosexualität thematisiert 
wird, gibt es negative Reaktionen seitens 
der Regierung.

«HANDWERK HAT JA EINEN EHER 
SCHLECHTEN KURS.»

!3/00,0#$*%H*)*7.('508/705%$,75*'&'()5%<*7%K5(5/0%N/29:%
D(5(0$(%E8$+*'2>(-%F,'*852',7%<*'%G('A(',(7%E'5%H(44*'I%
,7%J@',#$%/7<%O208(/9
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B.*,*'%E70,#$5*7Q%<*'%/7A*./005*7%R,_,*'/7)%(/&%
<(0% >2+% K2.L*5'*),+*% A*$(/C5*5*% "<*(4% <*'%
H4*,#$$*,5% `% /7<% <*00*7% 525(4*% EA0*7B% ,7% <*'%
>2+% H*4<% <2+,7,*'5*7% C20502.L*5,0#$*7% H*0*44Y
0#$(&59% F*'% ?@7054*'% ;*27,<% =,0$82>-% *,7% D*2Y
'2+(75,8*'%<*0%C205,7</05',*44*7%O208(/*'%?27Y
B*C5/(4,0+/0-%*75B,*$5%0,#$%)(7B%A*./005%<,*0*+%
KC(77/7)0&*4<% B.,0#$*7% K5((50,<*242),*% /7<%
H4(+2/'9% M'0C'@7)4,#$% (/0)*A,4<*5% B/+% E'B5-%%
,75*'*00,*'5%*'%0,#$%&@'%<,*%12*0,*%<*'%G,4<*'9%F*7%
aIC*% /+% <,*% 7*/*% ?/45/'05(<5% 1*'+% 2<*'% <,*%%
G,*77(4*%O208(/%S7<*5%*'%/7,75*'*00(759

O*,3/<&P/$%(,-.&1"$&(*330*/8%3*#&</*&
0*/#F*3Z$$/$8%*&+>$$/$8%*&N>3$#K
3/004(7<0%?/705%/7<%?/45/'%0,7<%0*$'%4,5*'(',0#$9%
b,'%A'(/#$*7%*,7*%',*0,)*%b2'5+(00*-%/+%K,5/(Y
5,27*7%/7<%H*&@$4*-%L(%1$,4202C$,*7-%B/%A*0#$'*,Y

A*79%O(7#$+(4%.,'<% <(0% ,7% c/'2C(% 7,#$5% '*#$5%
>*'05(7<*7Q%!b*0$(4A%0C'*#$5%,$'%02%>,*4%@A*'%02%
*,7&(#$*% F,7)*d:% O*,7*% e2')*$*70.*,0*% (44*'Y
<,7)0%,05%C2*5,0#$*'%E'5-% ,#$%0/#$*%<,*%12*0,*%,7%
<*7%G,4<82+C20,5,27*79%E40%,#$%!"#$%&'()**+%A*Y
)277*7%$(A*-%.('%<(0%b*'8%</'#$%3*7f%O()',55*%
,70C,',*'5-%>27%0*,7*+%+6'#$*7$(&5*7%G(/+%+,5%
<*+%a(4A+27<9%"7%+*,7*'%"705(44(5,27%.,'<%<,*0%
B/'%3*(4,5659%"#$%&'()5*%+,#$-%.,*%,#$%(/0%12*0,*%
3*(4,565% +(#$*7% 8(779% F,*% 1205+2<*'7*% /7<%
+*,7*%e*')(7)*7$*,5%(40%X('5227,05%0,7<%&@'%<,*Y
0*%E'A*,5% <(0% R/7<(+*75-% <('(/&% *'',#$5*5*% ,#$%
+*,7%!a(/0:9%c0%,05%<@77.(7<,)%/7<%8(77%4*,#$5%
B*'05^'5% .*'<*79% EA*'% <(0% *750C',#$5% +*,7*'%
gA*'B*/)/7)-% <(00% ?/705% *5.(0% e*'4*5BA('*0%
/7<%R'(),4*0%0*,7%02449%

M/*&(")*3&5/*&-,3&<*+&E*</0/3&0>+&H,*$/*K
J/*'05% ('A*,5*5*% ,#$% 827B*C5/*449% E7&(7)% <*'%
Z\hV*'Yi($'*%.*#$0*45*%,#$%<(77%+*,7*7%E'A*,50Y
C4(5B%/7<%B2)%>2+%?*44*'% ,7%<*7%Uj9%K52#89%e27%

<2'5% 0($% ,#$-% <(00% <,*% b*45% 0#$^7% ,05% `% <*'%%
a,++*4-%<,*%K277*-%<*'%b,7<%̀ -%(A*'%<(0%C205+2Y
<*'7*% R/7<(+*75% ,05% &@'% <,*% E'A*,5% <*772#$%%
/7(A<,7)A('9% E44*'<,7)0% 46005% *0% 0,#$% ,7% *,7*+%
?*44*'%7,#$5%4*A*79%b*77%+(7%,++*'%<2'5%/75*7%
A4*,A5-%.,'<%+(7%*,70(+%/7<%5'(/',)9%F*77%"'27,*%
(44*,7%,05%5^<4,#$k%O(7%.,'<%B/+%846)4,#$*7%1$,42Y
02C$*79%K5(55<*00*7%+/00%*,7%?@7054*'%(/&0%F(#$%
0*,7*0%a(/0*0%B,*$*7%/7<%<(0%G(77*'%<*'%12*0,*%
$,00*79

@%+&58%"II*3&#%*)"#/$/*+#&H,*$/*.&EL+8%*3&>3<&
<"$&*/F*3*&O*4*3G&'>$&1*$#;/8%*+&5/8%#&
*+$8%*/3#&\>$$;"3<&3/8%#&F*+"<*&?,*#/$8%.&
$,3<*+3&*%*+&";$&%"+#*$&H`"$#*+G
F,*%C20502.L*5,0#$*%"<*75,565-%<(0%,05%.,*%1*C0,%
/7<%X2#(YX24(%B/0(++*7)*+,0#$59%R@'%+,#$%,05%
D(5,27(4,565%)*.(45565,)9%a*/5*%<,*7*7%,7%3/00Y
4(7<% 3*4,),27% /7<% D(5,27(4,565% (40% b*'8B*/)*%
&@'%<,*%C24,5,0#$*%"<*242),*9%R@'%+,#$%L*<2#$%,05%
<,*%*'05*%"<*75,565%(44*,7%<,*%+*70#$4,#$*9%4&-5
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&%4%(/5'+676/86-'.%1*'9%$':$)#;%6!<3
F,+,5'I% ?(.(')(-% <*'% H*.,77*'% <*0% E'5l9'/Y%%
1'*,0*0% UVVm-% 05*$5% L*70*,50% >27% H*4<-% H4(+2/'%
/7<%(7<*'*7%?4,0#$**09%F*'%O208(/*'%,75*'*00,*'5%
0,#$%&@'%<,*%K,#$5A('+(#$/7)%0*,7*'%"77*7.*45%+,5%
.,00*70#$(&54,#$*7% O*5$2<*79% ?(.(')(0% ?/705%
>*'05*$5% 0,#$%(40% '(<,8(4*%O(5*',(4,0,*'/7)% 0*,7*'%
*,)*7*7%C0I#$2C$I0,242),0#$*7%O*#$(7,0+*79
%
6#-#&"7( 8%9%":%;( <=#*>*:#2%>( )*"03/?( #/&( '#+(
/'3"( /@AB'C&#$'/(8*+D'0&,(E'3-'+(F#'( &"*&DG'-(
H+/0#"%&#*+'+(%@/(G'"(I@//'+9'>&(%@JK
D,*+(7<%$(5%+,#$%A**,7P/005-%.*<*'%O*70#$*7%
72#$%K#$/4*7%`%*0%.('%,++*'%<,*%D(5/'-%<,*%+,#$%
,70C,',*'5*9%"#$%),7)%(40%?,7<%,7%<*7%b(4<-%/+%B/%
B*,#$7*7%/7<% B/%+(4*79%F,*%=#*>*:#2%>()*"03/%
0,7<% (44*0-% .(0% B/+% ?^'C*'% )*$^'5-% ,784/0,>*%
%G*./0050*,7% /7<% M75*'A*./0050*,79% "#$% $(A*%
+,#$% A*,% <,*0*+% =$*+(% 525(4% (A)*)'*7B5% >2+%
%02B,(4*7% ;*A*7%/7<%A,7% 7/'% ,7%+,#$% 0*4A05% *,7Y
)*5(/#$59%F(B/%('A*,5*5*%,#$%(/#$%>,*4%+,5%b,0Y
0*70#$(&54*'7%B/0(++*7-%<,*%+*,7*%?^'C*'C('(Y%
+*5*'%)*+*00*7%$(A*79%c0%+(7)*45%,7%/70*'*+%
;(7<% (7% *,7*'% a,)$5*#$Y?/705-% ?/705-% <,*% 0,#$%
<,*% 7*/*05*7% c'8*7757,00*% <*'% b,00*70#$(&5%%
B/7/5B*%+(#$59

F@AB'C&#$#&1&( @+G(L#//'+/23%J&( A'/&#--'+( H3"'(
8@+/&,()#&(H3"'-(!%//(/#+G(F#'(%A'"(%@23('#+(M'#>(
$*+(N@//>%+G,(H+&'"'//#'"&(F#'(%>/(8O+/&>'"(G#'(6#/P
C@//#*+(OA'"('#+'(0*/&/*9B'&#/23'(HG'+&#&1&K(
"#$% &@$4*% +,#$% 8*,7*0.*)0% <,*0*'% C20502.L*5,Y
0#$*7%?/705%B/)*$^',)9%"#$%A,7%/702B,(4%/7<%>*'Y
('A*,5*%7,#$5%<(0%C24,5,0#$*%KI05*+9%EA*'%UVVm-%
(40%G2',0%i*4B,7%05('A-%)(A%*0%*,7*7%b*55A*.*'A%
&@'%*,7%O27/+*75%B/%0*,7*'%n'(-%/7<%.,'%$(A*7%
)*.277*7%`%*0%.('%*,7%O,00>*'0567<7,0k%c0%.('%
8*,7%?*725(C$%(7%<,*%1*'027%i*4B,7-%027<*'7%*,7%
O27/+*75%(7%<,*%J*,5-%.,*%,#$%0,*%<(+(40%*'4*A5%
$(A*9%"75*'*00(75*'.*,0*%8(+*7%<(77%(45*%;*/5*%
B/% +,'% /7<% 0()5*7-% *0% '*P*85,*'*% )*7(/% ,$'*%
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S3<&/3&E,$(">&1>+<*&<*+&V/+*(#,+&<*+&
P+*#["(,-:A";*+/*&*3#;"$$*3&1*F*3&*/3*+&
(+/#/$8%*3&'>$$#*;;>3FG&
Ich glaube, der Konflikt erwuchs hier mehr 
aus der Kluft zwischen der traditionellen 
Ausrichtung des Museums und den Ambi-
tionen des Direktors, der Gegenwartskunst 
ausstellte. Es ist somit eher ein Mentalitäts- 
als ein Zensurproblem. 

@)&M*$#*3&*+%L;#&A*F*31"+#$(>3$#&&
*/3*&$>4$#"30/*;;*&$#""#;/8%*&UZ+<*+>3FG&&
M/*&$#*%#&*$&>)&</*&S3#*+$#7#0>3F&&
I7+&0*/#&F*3Z$$/$8%*&N>3$#&/3&\>$$;"3<K
Die Regierung entwickelte ein Programm, 
mit dem sie Gegenwartskunst unterstützt. 
In Perm etwa fördert der Staat das Mu- 
seum für Gegenwartskunst, dessen Kurator, 
 Ma rat Guelman, ein äusserst einflussreicher 
Mann ist. Er macht eindrückliche Ausstel-
lungen. Alle wichtigen Gegenwartskünstler 
haben dort bereits ausgestellt, was umso 

!"#"$%"&'(%)*+,-".(:'A*"'+(USVV(#+(WG'//%;(#/&(
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/&@G#'"&'(L#"&/23%J&/9#//'+/23%J&'+(#+(G'"(!>'C3%+*$(
N@//#%+(I2%G'-7(J*"(Y2*+*-#2/(#+()*/C%@(@+G(9%"(
A'#-()%:%D#+(<=@/#+'//(W+>#+'?($'"%+&9*"&>#23(JO"(
G#'(/&"%&':#/23'(Y+&9#2C>@+:,(TZZ[(:"O+G'&'(/#'(G#'(
=%"A%"#%+(I"&(.%>>'"7(#+()*/C%@,(F'#&(TZZ\(A'&"'#A&(
/#'('#+'(D9'#&'(.%>'"#'(%>/(]%@0&/#&D(#+(XO"#23,

 beeindruckender ist, wenn man an die be-
scheidene Grösse der Stadt und den Um-
stand denkt, dass die Menschen dort weit 
weniger mit Gegenwartskunst verbunden 
sind als in Berlin oder New York. Auch in 
Jekaterinburg hat die Regierung ein Zent-
rum für Gegenwartskunst gegründet,   das 
eine spannende Arbeit verrichtet. Das 
 National Center for Contemporary Arts,  
das von Alisa Prudnikova geleitet wird, gilt 
als einflussreicher Ort. Prudnikova leitet 
auch die dortige Biennale, die in Fabriken 
ausgestellt wird.

@3&\>$$;"3<&1>+<*&")&'3I"3F&<*$&&
BCG&2"%+%>3<*+#$&<*+&N,3$#+>(#/-/$)>$&
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=";#>3F&/3&<*+&"(#>*;;*3&N>3$#&1*/#*+K&
Unsere zeitgenössische Kunst begann in der 
Tat mit dem Konstruktivismus. Russland 

ist die Wiege einer neuen Vision der Kunst. 
Wenn Sie heute durch die Art Basel gehen, 
sehen Sie viele russische Namen, die in der 
Kunst eine neue Vision schufen, wie etwa 
Kandinsky oder Malevitsch. Die Impulse 
für die zeitgenössische Kunst gaben also 
durchaus russische Künstler vor hundert 
Jahren. Sie erfanden eine komplett neue  
Ästhetik, die noch heute in der Gegen-
wartskunst sehr präsent ist. <
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